
Törn 5 - Korfu Albanien Montenegro Albanien Korfu 
 
Do. 2. Juni 2016 
Obwohl die Bristani-Bay tief ist, ist sie doch nach Nordwesten offen und es 
stand die Nacht auf den 2. Juni Schwell herein. Wir lagen aber sicher vor 
Buganker und im Heck an Leine. Martin und Ferdinand, denen gestern 
beim Ausbringen der Landfeste der Sprit im Außenborder ausging, füllen 
jetzt nach und nun braucht es keinen Sondereinsatz mehr. 
Sobald wir wieder im Funkbereich sind, holen wir uns die neuesten 
Nachrichten von Zuhause herein und erfahren von den Toten in Simbach. 
Unsere Fahrt geht heute für die nächste Nächtigung nach Sarande, um 
dort morgen die Ausklarierungsformalitäten erledigen zu können und 
später rechtzeitig am Freitag um 17:00 Uhr, dann aber osteuropäischer 
Sommerzeit, also eine Stunde früher als hier in Albanien, die 
Schiffsrückgabe zu erledigen.  

Wunderbare Buchten und ein 
springender Schwertfisch kommen uns 
am Weg unter. Die richtige Stimmung 
kommt aber nach den Tragödien in 
Simbach nicht mehr auf. Immer neue 
Schreckensmeldungen erreichen uns 
und die Opferzahlen steigen. Nach 
einem Zwischenstopp in Porto Palermos, 
wo uns die Marine vom nördlichen 

Sandstrand vertreibt - dieses Paradies ist nur fürs Militär reserviert, obwohl 
alle Anlagen schon verfallen sind - legen wir um 18 Uhr im Zollhafen von 
Sarande an. Wir müssen in Schlangenlinie hinter einem Katamaran 
einparken. Gerhard erledigt das bei anerkennendem Kopfnicken des 
amerikanischen Kat-Eigners und des Sohnes von Agent Agim Zholi, der 
uns schon erwartet. 



 
Mast- und Schotbruch                 Christian YCBS Mare Vostrum 

Yachtclub Braunau-Simbach 
Auf den Spuren der österreichischen Seefahrt 
Segelyacht El Grande 
Aktuelle Position Zollhafen Sarande 
Skipper: Christian Haidinger 
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